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Freiwillige Feuerwehr Besigheim

Neufassung der Satzung Uber die Entschadigung der Angehorigen der Freiwilligen

Feuerwehr Besigheim

Gremium Sitzungstermin Behandlung Sitzungsart
Gemeinderat 18.02.2020 Beschlussfassung offentlich
I.  Sachverhalt

Die Gewahrung von zeitgemalen Entschadigungssatzen ist nach dem Strategiepapier ,FREIWILLIG.
stark!“ des Landesfeuerwehrverbandes eine wichtige Moglichkeit, das Ehrenamt bei den Feuerweh-
ren in Baden-Wirttemberg wertschatzend zu fordern.

Auf Initiative des Landesfeuerwehrverbandes hat eine Arbeitsgruppe bestehend aus Vertretern des
Gemeindetags, des Stadtetags und des Landesfeuerwehrverbandes eine Empfehlung zur Entschadi-
gungshdhe der Angehdrigen der Gemeindefeuerwehren erarbeitet. Es handelt sich dabei ausdriick-
lich um unverbindliche Orientierungswerte, die nicht als Mindestsatze zu verstehen sind, sondern nur
einen Entschadigungskorridor abbilden sollen. Durch die unterschiedlichsten Strukturen und takti-
schen Gliederungen der Feuerwehren des Landes Baden-Wirttemberg war die Festlegung auf lan-
deseinheitliche Entschadigungssatze nicht mdglich. Diese sind daher nach den ortlichen Verhaltnis-
sen auszugestalten.

Erganzend dazu hat der Gemeindetag ein neues Satzungsmuster zur Festsetzung der Feuerweh-
rentschadigungen zur Verfligung gestellt. Damit wurde das Satzungsmuster aus dem Jahr 1991 ab-
gelost. Dem Beschlussvorschlag liegt die vom Landesfeuerwehrverband Baden-Wirttemberg emp-
fohlene Variante zugrunde.

Die stadtische Feuerwehrentschadigungssatzung vom 17.11.1992, zuletzt geandert am 07.06.2011,
soll nun auf dieser Basis neu gefasst werden. Der Feuerwehrausschuss und die Verwaltung haben
sich eingehend mit der Thematik befasst. Als Ergebnis wird die Neufassung der Entschadigungssat-
zung gemaf Anlage 1 zur Beschlussfassung vorgeschlagen.

Il. Beschlussvorschlag

1. Der Neufassung der Feuerwehr-Entschadigungssatzung - FWES gemaf Anlage 1 wird zugestimmit.
Sie tritt rickwirkend zum 01.01.2020 in Kraft.

2. Die bisherige Feuerwehrentschadigungssatzung vom 17.11.1992, zuletzt geandert am 07.06.2011,
tritt rckwirkend zum 31.12.2019 aul3er Kraft.
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lll. Begrindung

1. Bisherige Regelung

Nach 8 16 des Feuerwehrgesetzes fur Baden-Wirttemberg (FwG) erhalten die ehrenamtlich tatigen
Angehorigen der Gemeindefeuerwehr die ihnen durch die Ausiibung des Dienstes einschlief3lich der
Teilnahme an der Aus- und Fortbildung entstehenden notwendigen Auslagen und den nachgewiese-
nen Verdienstausfall ersetzt. Durch Satzung kbnnen Durchschnittssatze festgesetzt werden.

Die bisherige Feuerwehrentschadigungssatzung stammt aus dem Jahr 1992 und ist seit dem
07.06.2011 unverandert.

Wesentliche Anderungen der letzten Jahre:

21.12.2004 - gultig ab 01.01.2005

- Anhebung der Aufwandsentschadigung fir Einsatze von 8,69 € auf 12 €/Stunde

- Anhebung der Pauschalen fiir Aus- und Fortbildungen auf den heutigen Stand

- Anhebung der zuséatzlichen Entschadigungen gem. § 16 Abs. 2 FwG auf den heutigen Stand
- Anhebung der Entschadigung fir Bereitschaftsdienst auf den heutigen Stand

07.06.2011 - gultig ab 01.01.2011

- Anhebung der Gesamtentschadigung flr Sachgebietsleiter von 1.500 € auf 2.000 €/Jahr

- Anhebung der Entschadigung fir Feuerwehribungen und Teilnahme an Sitzungen des Feuerwehr-
ausschusses von 3,50 € auf 5 €/ Tag

2. Wesentliche Anderungsvorschlage

2.1 Entschadigung fiir Einsétze und entsprechender Bezugnahmen durch pauschalierten Auslagen-
ersatz und Verdienstausfall nach einem einheitlichen Durchschnittssatz

Der aktuelle Durchschnittssatz betragt 12 €/Stunde und gilt unverandert seit 01.01.2005. Seitdem hat

sich der Verbraucherpreisindex (Maf3stab fur die Inflationsrate) in Baden-Wirttemberg um rund 22 %
erhoht. Eine Anhebung des Durchschnittssatzes auf 15 € ist daher vertretbar und geboten.

2.2 Entschadigung fur andere Wach- und Bereitschaftsdienste

Von Ziff. 2.1 abzugrenzen sind andere Arten des Feuerwehrdienstes wie Wach- und Bereitschafts-
dienste, fur die die Arbeitsgruppe aus Gemeindetag, Stadtetag und Landesfeuerwehrverband einen
Korridor von 8 - 12 €/Stunde vorschlagt.

Der seit 01.01.2005 gultige Entschadigungssatz soll von 6 €/Stunde auf 8 €/Stunde angehoben wer-
den. Auch dies entspricht der Steigerung des Verbraucherpreisindex in Baden-Wirttemberg.
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2.3 Zusatzliche Entschadigungen fur Funktionstrager zur Abgeltung des Uber das Ubliche Malf3 hinaus
geleisteten Feuerwehrdienstes

- in der Aus- und Fortbildung
- durch andere besondere Tatigkeiten innerhalb der Feuerwehr

Die bisherigen Entschadigungssatze sind grof3enteils seit 01.01.2005 unverandert (s.0. Begriindung
Nr. 1. 1.)

Bemessungsgrundlage flr die vorgeschlagenen einzelnen Entschadigungen ist grundsatzlich der
Entschadigungsbetrag des Kommandanten. Es wird davon ausgegangen, dass der Kommandant
regelmaflig Aufgaben in den Bereichen Verwaltung, Einsatz, Ausbildung und Beschaffung/Technik
austbt. Anhand dieser Differenzierungsgriinde sollten sich alle weiteren Entschadigungssatze aus
diesem Betrag ableiten. Dabei sind die jeweiligen Tatigkeitsmerkmale und die damit verbundene zeit-
liche Inanspruchnahme sowie die fir die Funktion notwendige Verantwortung zu bericksichtigen.

Bei den Funktionen in der Jugendfeuerwehr ist besonderer Wert auf deren Bedeutung als Nach-
wuchsorganisation zu legen. Es wurde daher fir den Jugendfeuerwehrwart und dessen Stellver-
treter ein besonderer Entschadigungssatz fur deren Téatigkeiten in der Aus- und Fortbildung vorgese-
hen.

Angesichts der relativ groRen zeitlichen Anforderungen an die Jugendarbeit wurden die Betreuer der

Jugendfeuerwehr als weitere besondere Funktionstrager mit einem eigenen Entschadigungsbetrag
neu aufgenommen.

Die einzelnen Entschadigungen sind aus Anlage 3 ersichtlich.

Eine Ubersicht der wesentlichen Entschadigungssatze anderer Feuerwehren siehe Anlage 4. Wegen
der unterschiedlichen Strukturen und Funktionsbereiche der Feuerwehren sind diese Entschadi-
gungssétze oft nur bedingt vergleichbar.

IV. Relevanz Gesamtstadtisches Entwicklungskonzept

Keine

V. Haushaltsrechtliche Auswirkungen

Wegen der Kurzfristigkeit konnten die Mehrausgaben nicht mehr im Haushaltsplan 2020 berticksich-
tigt werden.

Die voraussichtlich entstehenden jahrlichen Mehrausgaben belaufen sich auf insgesamt 24.350 €
(siehe Anlagen 2 und 3).

Den Mehrausgaben stehen (nur) bei kostenersatzpflichtigen Einsatzen Mehreinnahmen gegenuber:
12 €/Stunde bei Uberlandhilfe und z. Zt. 19 €/Stunde bei Einsétzen im Stadtgebiet.

Nach Beschlussfassung tber die neuen Entschadigungssatze ist der Stundensatz je Einsatzkraft in
8§ 4 der Feuerwehrkostenersatzsatzung neu zu kalkulieren.

AZ: 131.240:Feuerwehrentschadigungssatzung 2020



	ref_voakz
	Datum
	Nummer
	Zuständig
	Ostatus
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Anlage
	SMC_BM_VOTEXT5

